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Durlacher Tageblatt
lSsrlacher WochmklM gegriiiidet 1828) M dm amtlichen Bekanntmachungen sör den Amtsbezirk Znrlach.
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Erscheint täglich nachmittags , Sonn - «nd Feiertage ausgenommen
Bezugspreis : Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 6 Mk . , Postbezug monatlich 6 Mk . 5« Psg ., Einzelnummer

und Belegblatt SV Psg .

Redaktion, Druck und Verlag : Adols Dups , Durlach, Mittelstratze 6
Fernsprecher 2V1 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum KV Psg . , Reklamezeile
2 Mk . öv Psg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag
'/,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschriften und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

« r 11. Freitag , de« 13 . Januar 1922 . 93 . Jahrgang .

Tagesspiegel .
Nach einem «eueren Bericht über den Stand der

Verhandlungen in Cannes müßte Deutschland im Jahr
1S22 mindestens 2200 Millionen Goldmark, also 7VV
Millionen weniger als im Londoner Ultimatum vorge¬
sehen ist, bezahlen.

In der Stenerfrage scheint sich nun doch eine Ver¬
ständigung unter den Parteien anbahnen zu wollen .
Tie Verhandlungen im Reichssinanzministerinm wer¬
den fortgesetzt.

, Ter frühere türkische Kriegsminister und Befehls¬
haber während des Kriegs , Enver Pascha, soll nach
einer Moskauer Meldung auf Ersuchen Kemal Paschas
wegen Berschwörnng gegen die Regierung von An¬
gora auf Anordnung der Sowjetregiernng in Peters¬
burg verhaftet «nd in einer sndrussischen Stadt fest¬
gesetzt worden sei«.
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Die Konferenz von Cannes .
Paris , 13 . Januar (Drahtmeldung ).
Das Kabinett Brian - ist heute zurück,

getreten .

PoincarS als Nachfolger .
Paris . 12 . Ja «. Um 8 Uhr abends wurde

Poiuears zu Millerand bernfe« »nd mit der
Neubildung des « abiuetts beauftragt .
Man « immt an , datz Poiuears feine Kabinetts¬
lifte bereits fertig gehabt hat «nd felbft das
Antzenminifterinm «nd das Finanzmini¬
sterium übernehme « wird .

Kavinettssitznnge » i« Paris.
Paris , 12. Jannar . Der Ministerrat ist rmter de»

Bors , des Präsidenten der Nepnblik hente vormittag zu-
sammengetreten , «m dem Bericht Briands über leine Vor «
Handlungen in Cannes entgegen zn nehme« «nd über di«
endgültige Haltnng der französische « Regiernng Beschlntz
z« fassen. LH Briand hente abend in der Kammer erschei¬ne« wird , « m dort seine Politik z« verteidige « und die
Vertrauensfrage zn stellen, hängt vom Ansgang - es Mini -
fterrates ab, dem die politische Welt in Paris mit Span¬
nung folgt , die kann » noch einer Steigerung fähig ist.

»
Standpnnkt des frauz. Ministerrats.

Paris . 12. Januar .
Ans dem Ministerrat berichtete die Liberia, - ab er sich auf

drei Prinzipien geeinigt habe. 1. Keine Reduzierung der
deutschen Schuldenzahlnugen ; 2. kein Verzicht anf die Be¬
setzung des Rheinlands ; S. Währung -es Rechts, wirtschaft¬
liche «nd militärische Sanktionen zu verhänge« je nachdem es
die Umstände verlange «. In diesem Sin « ist ei« offizielles
Telegramm nach Schluß des Ministerrats « ach Cannes abge-
schickt worden.

Brian- erklärte Jonrnaliste« gegenüber : Ich werde
also auch über de« französisch -englischen Bertragsentwnrfin Paris sprechen , über dieses Projekt, das « an eine« Dienft-
vertrag z« nenne» wagt. Aber all dies werde ich ins Reine
bringe ». Ich werde von Paris «ach Cannes mit dem volle«
Vertraue « - es Parlaments znrückkehre «. andernfalls wird
jemand anders au meine Stelle trete«.

»
Die Abmachungen in Cannes.

Paris , IS. Jannar .
Das „Petit Journal " dringt einige Angabe« über die

msher in Cannes vereinbart -» Abmachnngeu. Der von Lou-
cheur ansgearbeitete Berteilnngsplan . dessen Zahle « der
„Correspondeut" ,wch nicht Wiedergeben will , che sie dem
Mlnrsterrat vorgelegt sind , sehe für 1S21/22 für Frankreich«er» Zahlungserhöhunge » vor . Der Aufschub , der Dentsch-'««o gewährt werden soll, bedeutet also für Frankreich kei»
nen Verlust an Geld , sonder« sichert ihm neue Vorteile . Die
Abmachung vom 13. Angnst wird zugunsten Frankreichs revi-

. orert. Frankreich sollte von der ersten Milliarde nichts er¬
halte« »nd jetzt erhält es 11« Millionen Goldmark. Das Ab¬
kommen von Wiesbaden könne sofort in Kraft treten. Rach
« « . Garantien « nd Kontrollvorschrifte«, über welche die
Dauerte « sich geeinigt hätte« , sei die Erfüllung der Ver ,
pflichtnnge « Deutschlands gesichert. Es ist nicht ansgeschlos-
>en .- ah die Alliierte » , nachdem sie mit den deutschen Dele¬
gierten die Zahlnngsmöglichkeite « Deutschlands geprüft ha-

^ den,72ll Millionen für 1S22 verlange «. Der Ueberschnst
Zwischen 72V «nd Svv Millionen käme Belgien zugute. Eng-
.g«o habe ei« gutes freundschaftliches Opfer gebracht , indemes iig Millionen Frankreich znr Verfügung stellte.

Rakhenans Antwort .
, Cannes , IS. Jamra ».

tzj-
E » ReparationSkommiflio « hat die dentschen Vertrete »

ü»» drei Frage « in dem Brief der Ncparationskommis «
16. Dezember 1S21 angehört. 1. darüber , welche

lcid»n ?E« Dentschland am IS. Januar und IS. Febrna ,
- er ^ «ber de« Zahlungsmodus des Restbetrages
3. dem ZahlnngWatnt fälligen Teilzahlungen «nd

für die Zukunft z« leistende« Garantien - Rach^ «kgenmeldnnae» der Variier Blätter ans CannrS M

Rathenan die drei fragen der ReparanonsrommMton wre
folgt beantwortet habe«. Er legte das Defizit der dentschen
Handelsbilanz « nd die daraus folgenden Schwierigkeiten
für die Beschaffung der Devise « dar» die nnr durch Prodnk-
tionssteigerungeu «nd Exportverkehr behoben werde« könn¬
te». Das wieder « « wäre erst « ach Abba« der Zollschranke »
nnd Einführung einer neue« Weltwirtschaftspolitik möglich.
Sodann erklärte Rathenau , zum IS. Jannar « . 1». Febrnar
könne Dentschland nicht mehr zahlen als 2VV Millionen Gold¬
mark und zwar in Raten von 8V . SV und SV Millionen .
Einige der Garantie «, die die Alliierten für das Memoran¬
dum forderten , könne Dentschland annehmen. Znm Schluß
forderte Rathena «, vom Obersten Rat gehört z« werde«.

»
Garantie für Frankreich.

Paris , IS. Jannar .
Der Entwurf des Garantievertrages zwischen Frankreich

«nd England besteht ans füns Artikel« . Artikel 1 besagt,
daß England im Falle eines durch Deutschland provozierte «
Angriffs sich mit alle » seine» militärische« , maritime «, und
Luststreitkräftc« sich sofort anf feite« Frankreichs stelle «
werde. Der Artikel erklärt , - atz die Artikel 12, IS «nd 41 des
Versailler Vertrages de« beiden Negiernngen genügend er¬
scheine« für die Verteidigung ihrer gemeinsame« Interesse «
und die Sicherheit Westeuropas . Deshalb werde« die beide«
Regierungen , falls dies . . > k oder
auch nur , wenn es zweifelhaft ist, ob eine derartige Bedro¬
hung in Aussicht steht , znsammenstehen. Artikel S besagt,
daß die militärische « Bestimmungen des Versailler Vertra¬
ges von Deutschland verletzt werde« sollten. Art . 1 erklärt,
datz die Ratifikation des polnisch -französische « Vertrages
durch die Dominiens nötig sei« werde. Art . 5 bestimmt, daß
der Vertrag für 10 Jahre Geltung haben soll , doch kan« er
ohne weiteres verlängert werde« . Diesem Hauptvertrag
geselle « sich « och zwei Nebenverträge zu .nämlich der fran-
lösisch-belgische Garantievertrag , der gewisse Modifikationen
erfährt und als zweiter Vertrag ein zwischen England nnd
Belgien «e« zu schließender Garantievertrag .

»
Lloyd George über das französisch-englisch Bündnis.

Paris » 13. Januar .
Brian - hat hente morgen den Eutwnrs Lloyd Georges für

Le» englisch-französische« Pakt mitgebracht. Ueber den In¬
halt verlautet :

Lloyd George beginnt mit einer Darstellung der Des¬
organisation europäischer Staaten und sagt, daß das Krie-
densziel «och lange nicht erreicht sei. Er appelliert an Frank¬
reich und sagt, daß man in Cannes »«bedingt ein Heilmittel
finden müsse , sonst könnte sich die Mißstimmung , die sich
zwischen de« fra »z.-e« glische « Beziehnngeu eingeschlichen hat
verschärfen. Lloyd George gibt z«, datz Frankreich mit Recht
auf seinen Reparationsfor - ernnße« bestehe und das Dentsch¬
land zahle« müsse. Airch begreift man. datz Frankreich für
seine nationale Sicherheit fürchtet ; man mutz aber nicht ver¬
gessen » daß England ebenso «nter dem Krieg gelitten hat.
Seine Industrie ist ebenso zerstört, wie die i« Nordsrguk-
reich . England hat zwei Millionen Arbeitslose : die Korn¬
kammer« von Rußland find desorganisiert . Als erster
Schritt , « m die Lage z« verbessern, schlägt Lloyd George des¬
halb eine « Vertrag vor , in dem sich England verpflichtet, dk
französische Integrität z« wahre« »nd Frankreich seine mili¬
tärische« Kräfte für den Fall eines «nprooozierte « Angriffs
znr Verfügung zu stelle« .

Lloyd George führt ans , daß defensive »nd offensive Bünd¬
nisse der englische« Traditio « widerlaufen nnd von der
englische« öffentliche« Meinung nicht acceptiert würden .
Man könne sich nicht über die frauz. Grenze hinaus ver¬
pflichte« . England und Frankreich wnrden znsammenhalte«
für de« Fall eines « «provozierten Angriffes durch Deutsche
land , «nd die Dominions wnrden wahrscheinlich auch ein-
verstamdem sei« . Als Vorbedingung eines Abkommens müsse
aber die Negierung verschiedener Differenzen erfolgen . Vor
allem müsse « Frankreich « nd England sich Wer die Flotten¬
frage einige « . Man habe im Kriege die Erfahrung gemacht ,
daß Unterseeboote nnr gegen Handelsschiffe mit Erfolg ge¬
braucht werde « , so datz England die Flotte seiner Unterfee -
bootszerstörer vergröbern müßte, wen« Frankreich Unter¬
seeboote baute. Die englische» Verbindungen znr See seien
für England von ebenso großer Bedeutung wie die Ost¬
grenze« für Frankreich. Eine andere Vorbedingung sei. datz
Frankreich sich an einem wirtschaftlichen Wiederaufbau be¬
teiligt nnd sich mit einer Konferenz einverstanden erkläre,
anf der auch Rntzland vertrete « ist.

Eine dritte Beding ««« sei die Einiannq über die Politik
des nahen Ostens . Lloyd Geora« fügt bei , - atz er die Teil¬
nahme Italiens an diesem große« System der Nufrechter-
haltung des Friedens «nd des Wiederaufbaues - es europäi¬
sche« Wohlstandes , womit er das fran^ m^ -xnMsHe Ab¬
kommen bezeichnet, speziell hervorhebe« möchte .

Bevorstehende Beendigung der Konferenz.
Paris » IS. Jannar . Wie der Berich er^atter der

Vrssische « Zeitung erfährt, besteht in Cannes die Absicht,
am Sonntag nachmittag 7 Uhr. gleichgültig ob Briand noch
als französischer Ministerpräsident « ach Cannes znrück-
kchrt oder nicht , die schwebende « Verhandlungen znm Ab¬
schluß zu bringen . Lloyd Gorge und die Mitglieder de«
englische« Delegation beabsichtige «, Cannes am Samstag
abend zn verlasse« .

Deutschland.
Berlin , 12. Jan . Der Geschäftsordnungsansschuß

des Reichstags wird, wie wir aus Parlamentarischen Krei¬
sen erfahren, anfangs nächster Woche zusammentreten,
um möglichst rasch die neue Geschäftsordnungdes Reichs-
tages zu beraten. Man rechnet mit einer Verhandlungs¬
dauer von drei Tagen , damit bereits beim Zusammen¬
tritt des Plenums der neue Geschäftsordnungsentwurj
dem Reichstage vorliegen kann, .

Berlin , 13. Jan .. Nach dem in den gestrigen Ver¬
handlungen im Reichsfinanzministerium erreicht worden
war, daß überall dort, wo die Staatsarbeiter schlechter bs>
zahlt sind als die Arbeiter der Privatindustrie, ein Aus-
gleich durch Ueberteuerungszulagen gewährt wird, befaß,
ten sich die heutigen Verhandlungen ausschließlich mit der
allgemeinen Ausbesserung sämtlicher Staatsarbeiterlöhne.
Der Regierungsvertreter erhöhte das ursprüngliche An¬
gebot einer Stundenzulage von 20 auf 60 bjs 70 Psg . für
die volljährigen Arbeiter, deren Gewerkschaftsvertreter
nicht unter 80 Pfennig herabgehen wollten. Schließlich
wurden die Verhandlungen auf foglender Basis zu End«
zesühri : Die Stundenlöhne der Arbeiter mit vollendetem
20. Lebensjahr werden rückwirkend ab 1. Januar auf 75
Pfennig erhöht. Die Erhöhung für 19jährige Arbeiter
beträgt 50 Pfennig und für jüngere 35 Pfennig . Vor>
behältlich der Zustimmung des Kabinetts werden die Zu¬
lagen ab 1 . Januar 1922 ausbezahlt.

Berlin , 12 . Jan . Von den Verboten der rechtsstehen¬
den Presse war seinerzeit mit anderen Blättern auch die

„Deutsche Zeitung" in Berlin betroffen worden . Das
Verbot dieser Zeitung stützte sich bekanntlich auf die
Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 . August, ist
auch erst am 30 . erlassen worden , und zwar ebenfalls
auf Grund eines Artikels, der bereits vor Erlaß der
Verordnung erschienen war . Der Reichstagsausschuß hat
denn auch später dieses Verbot als unzulässig au ' geho^ n.
Tie „Deutsche Zeitung" hat daraufhin gegen den Reichs-
fiskuA Schadenersatzklage erhoben und ist mit
ihrem Anspruch auch durchgedrungen . Das Gericht hat
ausgesprochen , daß der Reichsbeamte , der das Ver¬
bot erlassen hat, in Ausübung der ihm anvertrauten
öffentlichen Gewalt fahrlässig eine ihm obliegend«
Amtspflicht verletzt und die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt außer Acht gelassen habe . Für solche fahrlässig«
Handlungen seiner Beamten hafte nach dem Gesetz das
Reich .

Berlin , 12 . Jan . Aus London wird berichtet, daß
der Botschafterrat den Bau eines „Zeppelins" für Ame¬
rika genehmigt habe . Das Luftschiff soll 17 000 Kubik¬
meter groß, 226,5 Meter lang , der mittlere Durchmesser
24 Meter sein. Tie Tragfähigkeit beträgt reichlich 80h
Zentner. Das Luftschiff wird eine der amerikanische«
Marine zu entnehmende Besatzung von 30 Mann unk
eine Geschwindigkeit von 80 Meilen ( 128 Kilometer ) id
der Stunde haben . Der Bau wird 10 bis 12 Monatt
brauchen . (Damit würde die große Halle in Friedrichs .
Hafen vorläufig wohl vor dem Abbruch gerettet sein .)

Berlin , 12. Jan . Die „ Freiheit" veröffentlicht heute
das Manifest der U.S .P ., das am fl . Januar vom Leip¬
ziger Parteitag einstimmig angenommen wurde . Das
Manifest enthält die Auffassung der Unabhängigen über
die innen - und außerpolitische Lage, stellt eine Reihe wirt¬
schaftlicher und sozialpolitischer Kampfziele auf, u. a. die
Erfassung der Sachwerte und die Sozialisierung der
Schlüsselindustrien, insbesondere des Kohlenbergbaues , be-
stätigt den Anschluß der U .S .P .D . an die internationale
Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Parteien und bezeichnet
als bedeutendstes Ziel der Partei die Einigung des gesam¬
ten Proletariats .

Im Zusammenhang mit dem Parteitag der N .S .P .D.
fand gestern in der Textilhalle auf dem Königsplatz in
Leipzig eine Kundgebung der Partei statt . Die „Freiheit"
schätzt die Teilnehmerzahl auf 25 000 Männer u. Frauen.
Er sprachen für Oesterreich Friedrich Adler , für Frank¬
reich Paul Faure , Pierre Renaudel und Grumbach , für
Rußland Abramowitsch und für die Schweiz Ernst Rein¬
hardt. Weiterhin sprachen Luise Zietz und Crisvien.

München, 12 . Jan . Unter der Ueberßhrift „E' n«
neue bayerische Frage " wendet sich der „Bayerisch «
Kurier" (Ztr . ) heute dagegen , daß rückwirkend mit dein
1 . Dezember vorigen Jahres auf böhmische Kohle di«
deutsche Kohlensteüer von gegenwärtig 20 Prozent , vor-
aussichtlich aber bald 40 Prozent des Werts der Kohl «
vom Reichsfinanzministerium erhoben werden soll . Da¬
durch wird die bayerische Industrie , die in hohem Maß«
auf böhmische Kohle angewiesen ist , mit jährlich 250
Millionen mehr belastet, so daß ihre Konkurrenzfähig¬
keit stark eingeschränkt wird . Das genannte Blatt stellt
die Frage : Ist mit der bayerischen Regierung dies«
ausschlaggebende Maßnahme besprochen worden? Wenn
nicht , was gedenkt die bayerische Regierung zu tun,
nachdem sie einen solchen Faustschlag erhalten hat?

Ausland .
Prag . 12 . Jan . Tie Paßkontrolle an der deutsch-

tschechischen Grenze ist in den letzten Tagen wesentlich
verschärft worden , was auf den Verkehr der in Böh-
men wohnenden Arbeiterschaft der sächsischen Jndustri«
«n,K« ndlicke Wirkungen hat.

12 . Jan . Auf dem Oberwerk Pilsen , dem
größten Metallwerk der Tschechoslowakei , ist in meh-

Steilungen die Arbeit eingeschränkt worden, vorallem in der Lokomotivfabrik und in den großen Ma»
schinenwerken. In den Gießereien wird nur an 4 Ta»
gen in der Woche gearbeitet . ^



Prag , 12 . Jan . Die Regierung beabsichtigt , die Lan -
desverwaktung Böhmen , in der gegenwärtig IITsche -
chen sitzen , durch drei deutsche Vertreter zu ergänzen .
Ta die Parteien in ihrer Gesamtheit nicht damit ein¬
verstanden sind , soll dies auf dem Weg einer Regie¬
rungsverordnung geschehen.

Prag , 12 . Jan . Das Ministerium für Schulwesen
hat den russischen Professoren bewilligt , an der Uni¬
versität in Prag eine freie russische Universität ein¬
zurichten . Diese Universität wird die volle Verant¬
wortung für die Vorbildung der Führer auf sich neh¬
men . Die von der Universität ausgestellten Diplome
werden nur für Rußland Geltung haben .

Wien , 11 . Jan . Finanzminister Gürtler soll nun
doch entschlossen sein , die bekannten Gobelins nach
Amerika zu verpfänden .

«
Ttrasjbttrfl , 11 . Jan . . Am vergangenen Sonntag

fanden in einer Reihe elsaß-lothringischer Städte Pro¬
testkundgebungen gegen die Abtretung der elsaß-lotbrin -
Uischen Staatsbohnen an die private französische Ostbahn
Datt . Die Versammlungen waren von den Eisenbahner¬
organisationen und der sozialistischen Partei einberusen .

Bade « und N « chbaMaaterr.
B»m Treibe « -er Schwurzbronnee.,

Karlsruhe , 12. Jan . Das Landessinanzamt t«M mtt :
An der Brennerei des Wirts Joseph Feger und - es Obst¬
händlers Johann Naef in Bühl , tn der , wie vor einigen
Lagen veröffentlicht, bedeutende Mengen Zucker und Sirup
heimlich zu Branntwein verarbeitet worden sind, ist in den
letzten Tagen von Zollbeamten wieder eine Nachschau vvrgs-
«ommen worden. Dabet wurde« wiederum 20 Zentner
Zucker i» einem Schopf sorgfältig unter Streu versteckt vvv-
gefnnden, die zur heimlichen Branntweiivherstellung be¬
stimmt waren . Außerdem ist festgeftellt worden, daß die bet
der ersten Nachschau an den Brenngeräteu angelegten Siegel
von dem Brenner Wilhelm Duller in Bühl auf Veranlas¬
sung des Brewnereibesitzers Naef abgerissen worden waren .
Beide sehen strenger Bestrafung entgegen. Naef gibt zu,
hie Brennerei am heiligen Abend (24. Dezember) heimlich
Dvn 7 bis v»12 Uhr in Betrieb genommen und 800 Liter
Zuckermaische abgetrieben zu haben. Nicht einmal - er Weih¬
nachtsabend konnte den gewinnsüchtigen und skrupellose«
Drenner abhalten , sein Mißliches Gewerbe des Heimliche»
-Zuckerbreunens anszuüben .

Karlsruhe , 12 . Jan . Nach einer Entschließung des
Staatsministeriums werden die Staatsbehörden mit um¬

fangreichem Briefverkehr zur Abstempelung der mit Dienst¬
marken sreizumachenden Postsendungen anstelle des Dienst¬
siegels einen besonderen Briefstempel aus Kautschuk ver¬
wenden . Daneben wird der Gebrauch des Dienstsiegels
als Briefstempel auch weiterhin zugelassen. Der Brief¬
stempel trägt die Inschrift : „Briefstempel Bad . Staats¬
ministerium , Ministerial -Abteilung " .

Gaggenau , 12 . Jan . Nach der „Rastatter Ztg .
" soll

die Eingemeindungsfrage so gelöst werden, daß nur die

Gaggenau -Werke nach Gaggenau eingemeindet werden,
während die Ortschaft Ottenau eine selbständige Ge¬
meinde bleiben soll .

Mannheim , 12. Jan . Große Teppichdiebstähle wur¬
den in den letzten Tagen hier ausgeführt . Aus einer

Wohnung wurden vier Perserteppiche im Wert von über
100000 Mk . und aus einer Villa fünf Perserteppiche
im Wert von etwa 57 000 Mk . entwendet .

Ludwigshafe « a . Rh. , 12. Jan . Der Betrieb der
Plsäl Urschen Bank wird bis zum 20 . Februar
1922 wie bisher weitergeführt werden . Die Deutsche
Bank und die Rheinische Kreditbank haben sich bereit er¬
klärt , die Mittel zur Befriedigung der Gläubiger bereit¬
zustellen. Sollte die Pfalz -Bank bis zum 20 . Februar
von dem Verschmelzungsangebot der Rheinischen Kredit¬
bank keinen Gebrauch gemacht haben, so müßte sie ent¬
weder Konkurs erklären oder Geschäftsaufsicht beantragen .

Neckargemünd, 12 . Jan . Noch unbekannte Diebe
drangen in die augenblicklich unbewohnte Villa des Fabrik¬
direktors Jahr ein und stahlen Wäsche , Kleidungsstü e
usw. im Gesamtwert von über 50000 Mk . Bevor sie
abzogen, veranstalteten sie ein Gelage, zu dem sie Sekt und
Weine aus dem Keller holten.

Offenburg , 12 . Jan . Die bei einer hiesigen Familie
beschäftigte Dienstmagd Franziska Luck hat ihrer

Dienstherrschaft eine Kassette mit 130 000 Akk. Inhalt
gestohlen . Bei dem Diebstahl half ein angebliche,
Karl Walter Hautzmann aus Karlsruhe mit . Die beiden

sind flüchtig gegangen.
Singe « a . Hohentwiel , 12 . Jan . lieber den Kauf

der Lazarettbaracken des bisherigen Reserve-Lazaretts ober¬

halb des Krankenhauses ist nunmehr eine Einigung mit .
der Reichsvermögensverwaltung erzielt worden . Für
sämtliche Baracken soll der Kaufpreis 235000 Mk . be¬

tragen .
Vom Hohentwiel , 12 . Jan . Vom Zug überfah¬

ren und sofort getötet wurde auf dem Bahnhof in

Engen der ledige Arbeiter Bauer , als er im Begriff
war , nach Singen zu fahren , um Arbeit zu suchen . Beim
Auffpringen auf den noch fahrenden Zug glitt er aus
und kam unter die Räder . f>

Furtwangen , 12. Jan . Nach einem Besuch in Mün¬
chen wird Staatspräsident Dr . Hummel hier einer
Besprechung über den Ausbau der Uhrmacherschule an¬
wohnen . — Der Streik in der Uhrenindustrie ist be¬
schlossene Sache.

Triberg , 12 . Jan . In der Angelegenheit des Plans¬
einer Talsperre über den Wasserfällen fand eine
Besprechung der Gemeindeinteressenten statt , deren Haupt¬
gegenstand die Gründung einer Wassergenossenschaft bil¬
dete. In dieser Frage wurde Einstimmigkeit erzielt , fo-
dah mit der Bildung einer solchen Genossenschaft zu
rechnen ist, sobald die Jndustrieinteressenten dazu Stel¬
lung genommen haben.

Konstanz, 12. Jan . Die Zeitungsverleger haben ,
nachdem die Kapelle des Jnf .-Regts . 14 (Obermusik¬
meister Bernhagen ) eine befriedigende Erklärung abge¬
geben hat , sich bereit erklärt , wieder Anzeigen von
Veranstaltungen der Kapelle aufzunehmen . Da dem Ver¬
band Südwestdeutscher Presse (Gruppe Seekreis ) eine Er¬
klärung aber nicht geworden ist, so besteht die Sperre über
die Kritiken weiter.

Ans dem Lande. In Waldkir ch ist der sogen.
Wolfhof niedergebrannt . Fahrnisse und Vieh konnten ge¬
rettet werden . Ter Brand soll durch Warmlaufen des l
Motors zur Dreschmaschine entstanden sein. — In Griß - ^

heim (bei Staufen ) wurde bei Ausschachtungsarbeiten
zu einem Brunnen der 70jährige Schmied Senn ver¬
schüttet. — Bei den städtischen Holzversteiaerungen in
Hockenheim (bei Schwetzingen) wurden für je zwei
Ster Scheitholz durchschnittlich 600 Mk . und für Prü¬
gelholz durchschnittlich 400 Mk . geboten . — Am Mitt¬
woch vorm . 9 Uhr ist das neben der Station Marxzell
im Albtal gelegene Sägewerk und Zimmergeschäft Schnei¬
der abgebrannt . Der Schaden an Maschinen und Holz
dürfte etwa 1 Million Mark betragen .

Der BMsche Eisenbahnrat znr FahrpreiSerhötzung und znm
Expreßguttaris .

** Karlsruhe , 11. Jan . Der Badische Eisenbahnrat be¬
faßte sich in seiner vor wenigen Tagen «bgehaitenen 73.
Sitzung ausschließlich mit Tarissragen . Zu der ab 1. Februar
beabsichtigten Erhöhung des Personenfahrgeldes wurde an¬
geregt, anstelle der Rohzuschläge eine organische Durchbil¬
dung des Tarifs treten zu lassen , um die entscheidenden
Härten und Ungleichheiten zu beseitigen. Hinsichtlich des
Gepäcktarifs sprach sich der Eisenbahnrat mit überwiegender
Mehrheit für die Beibehaltung des Zonentarifs mit einem
gegenüber dem jetzigen Tarif um 50 v . H . erhöhten Ein¬
heitssatz von 3,6 Pfg . für 10 Kg. und einen Klm. aus , berech¬
net nach der mittleren Entfernung der einzelnen Entfer-
«ungszoue«. Zu der eingetretenen starken Erhöhung des
Exportguttarifs wurde auch von dem Eisenbahnrat auf die
erhebliche Bedeutung des Expreßgutverkehrs in Süddeutsch¬
land hingewiefen und hervorgehoben, daß die Erhöhung in
diesem Maß« und die beabsichtigte weitere Erhöhung einer
Erdrosselung des Expreßgutverkehrs gleichkomme und die
badische Wirtschaft außerordentlich schädige. Der Eisenbahn-
rat faßte hierzu einstimmig eine Entschließung, in der zum
Ausdruck kommt, Latz die Expreßgutgebühren im badischen
Gebiet nicht mehr erhöht werden dürfen , als die Gebühre«
Nr Kracht- und Eilgut . Das Mindestgewicht ist für di« Ge-
bührenberechnung auf ö Kilometer herabzusetzen . - Hin¬
sichtlich der Gütertarife trat der Eisenbahnrat dem Antrag
bei, den kürzlich die Handelskammer im Verein mit Ver¬
tretern des Handwerks, der Gewerbes , der Arbeiterschaft
«sw . beschlossen hatte , wonach für Wasserumfchlagsfätze Aus-
gletchstarife zu schaffen sind. Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurden noch Anträge wegen Detarifierung von
Düngemitteln gestellt , deren Prüfung von der Eisenbahn-
aeneraldirektion zugesagt wurde.

Schneeberichte vom Schwarzwald .
vom 12. Janu « 1922 .

In der Nacht zum Donnerstag ist im Schwarzwald ein
Wetterumschlag eingetreten. Bei nordwestlichen Winde«
hat sich das Wetter stark abgekühlt. In der höheren Lage
herrschte Frost . Im nördlichen Schwarzwal 'd sind durch
nn« neue Schneedecke, die ans der alten eisenhart gefroren
siegt, Schneeschuh- und Rodelbahnen in guter Versasinn«
Das Gebiet der Badener Höhe bis znr Hornisgrinde melden
heute , Donnerstag abend , noch reichliche Schneefälle. Nebei
und leichten Frost und ein« Gesamtschneedecke von 25—4<
Zentimeter . Oberhalb 780 Meter ist jede Art von Winter¬
sport möglich. Unterhalb 700 Meter ist die Schneedecke
dünn und weift vereinzelt Lücken au-f. r-

Ruhstein, Unterstmatt und Hornisgrinde melden leich¬
tere Schneefäll « , so -atz sich die Sporwahnen bis Sonntag
noch erheblich bessern werben . Vom KnMs werden 40 Zen¬
timeter, von Freudenstadt 20 Zentimeter Schneehöhe gemel¬
det bei 2 Grad Kälte und guten Skibahnen . Triberg , Schön¬
wald. Schönach und Furtwangen verzeichnen ebenfalls 1!
Zentimeter pulvrigen Neuschnee ans einer alten Schnee¬
decke von 18—20 Zentimeter .

Sehr günstig sind die Sportverhältniff « im südlichen Hoch
schwarzwald , wo das Tauwetter der letzten Tage den Schnee¬
mengen nur wenig Abbruch tun konnte. Das Keldberggebiel
verzeichnet 85 Zentimeter Schneehöhe , davon 20 Zentimeter
Neuschnee , 6 Grad Kälte, Nebel und weitere Schneefälle.
Skibahn ansgezeichnet bis Hinterzarten . Die Höllentalstatio¬
nen verzeichne« 16 Zentimeter Neuschnee , 3 Grad Kälte, ge-
schloffene Schneedecke. Die Halde »Schau ins Land" meldet
6 Grad Kälte, 60 Zentimeter Schneehöhe . 20 Zentimeter
Neuschnee. Pulverschnee. Die Kammböhen von der Lald«
„Zum Felöbergturm ", „zum yerzogen -turm " und „« eichen"
melden 1 Meter Schneehöhe bei 5—6 Grad Kälte.

Vom FelLberg. Am 8 . 4. und 5. Februar finden die Feld»
brgwetiläufe des S . C . Schwarzhald statt.

Triberg . Am Sonntag , den 15 . ist der große Ski -Wett-
lvuf der vereinigten Ortsgruppe » Triberg , Schönach, Schön -
wald, Furtwangen des S . C. S .

A«r Stadl und Bezirk .
V. Durlach , 12 . Ja « . Da », wa » die Gemeinschaft der

Menschen begründet , ist die Gemeinschaft der Arbeit , de» Erwerbs
und de» Berbrauch » ; aber erst die gemeinschaftliche Not in unseren
Zeitläuften hat da» Gefühl der Zusammengehörig !«it der Beamten
in ihrer Gesamtheit aufgerät krlt und sie zusammengeschlosieu zur

. Wahrung ihrer Gerechtsame und ihrer wirtschaftliche »
Interessen , sowie zur Pflege de » Gemriusinne » und
Gemringeiste » . Die Gründung eine» Ortskartells , da» alle
Mitglieder de « Deutschen Beamtenbunde » in Stadt und Bezirk
Dur lach umfaßt , ist durch die Versammlung , die am Sonntag
nachmittag 3 Uhr im hiesigen Ratbaussaale stattgefunden hat , zur
Tatsache geworden Der Verlaus der ersten Tagung gestattet eine
günstige Voraussicht auf eine gedeihliche Weiterentwicklung de»
Verbandes zum Besten der Mitglieder , aber auch zum Wohle von
Gemen de und Staat , denen der Beamte seine Lebenskraft voll und
ganz widmet . Für da» Zustandekommen de» Kartells hat sich
Herr TerichtSobe , Verwalter O ch S , der L iter de» vorbereitenden
Ausschuss«» , große Verdienste erworben . Die Wahl zum 1 Vor¬
sitzenden ist der Ausdruck de» Danke» und de » erworbenen Ver¬
trauens Herr Dr . Schuhwerk au» Karlsruhe behandelte in
einem Bortrage , der gründlich« Sachkenntnis bekundete, die Organi¬
sation de» „Deutschen Beamtenbunde »" . In dem Ortlkartell steht
der Referent einen Verband , der al» Vertreter der örtlichen
Beamteninteressen berufen ist , sich an der Lösung der kom¬
munalpolitischen , verwaltungstechnischen und sozial¬
politischen Fragen zu beteiligen , ohne parteipolitische und kon¬
fessionelle Gebiete zu berühren . Da » O - tSkartekl wird zugleich dir
Ausgabe haben , Wünsche der Beamten de» Bezirk» den Be¬
hörden, dem Vorstand de» Badischen oder de» Deutschene Beamten -
bunde» zu unterbreiten . Gleich bei der ersten Mitgliederversamm¬
lung trat da« Kartell al» vermittelnde Organisation in
Erscheinung . Obwohl in erster Linie Arbeitsgemeinschaft , soll im
OrtSverband auch die Gemeinschaft edler Erholung und Unter¬
haltung Berücksichtigung finde« Zu diesem Zweck fall monatlich
einmal eine zwanglose Zusammenkunft stattfinben , die den Mit¬
gliedern Gelegenheit bietet , sich persönlich näher zu treten .

! Durlach , 11 Jan . Mit etwa » bangem Herze» trat der
Geflügelzuchtverein Dnrlach an seine erste Ausstellung
heran , doch über alle » Erwarten befriedigend bars der Verein nun¬
mehr auf dieselbe zurückblicken Ist schon die Turnhalle der Frie¬
drichsschule , weiche von zwei Seiten hell beleuchtet ist , wie ge¬
schaffen für solche Beranstaliungen , so bot auch die ganze Anord¬
nung der Ausstellung in der geräumigen Halle rin geschlossene»
Ganze » . Aus der linken Seite der Halle präsentierten sich dem Be¬
sucher die schweren Hühnerrasien : Piymouth . Rock » , Wyandotte »
upd Orpington » . Recht schöne Exemplare zeigten diese Raffen ,
hauptsächlich war sehr gut vertreten der weiße Wyandotteschlag .
Den Uebergang von den schweren zu den leichten Raffen bildeten
die Rhodeländer (Rhode Island «) Auch in diesem Schlage ließ sich
der große Eifer der Züchter in der Durchzüchtung dieser noch nicht
fertigen Rasse erkennen. Die Schau zeigte wirklich prächtige Zucht¬
stämme dieser Spezie » Sodann folgten einige Sundheimerstämme
mit ihren gefiederten Beinen , eine Raff «, welche in Sundheim und

Der ^ riumpk des Gebens.
Roman von Lola Stein .

61 (Nachdruck verboten.)

»Meine Frau ist seit fünf Jahren schwer leidend,'
sagte er und seine Stimme klang unsäglich müde, . ein
Nervenübel , für das es anscheinend keine Besserung gibt.
Don einem Sanatorium ins andere ist sie gereist, ein
Bad nach dem anderen wurde versucht » es ist alles ver¬
gebens.

Nun will sie nicht mehr reisen und nicht mehr
kuren. Nun lebt sie zu Hause ihr freudloses und geplagtes
Leben.

DaS ist schlimm für sie. Auch schlimm für mich.
Und am traurigsten für unser kleines Töchterlein. Jlschen
ist jetzt sieben Jahre . Und sie hat nie eine frohe und
lachende, lustige Mutter gekannt. Immer muß das Kind
leise sein, acht geben. Rücksicht nehmen. Das verbittert
natürlich ein Kinderdasein.

'
Man merkte seiner geauälten Stimme an , daß es ihm

nicht leicht fiel, von diesen Dingen zu sprechen. Und die
Geschwister fragten nicht weiter.

Sie traten den Heimweg an , denn es war spät ge¬
worden und Irene mußte zurück.

Man verabredete ein Zusammensein für den nächsten
Tag . Der Prozeß würde noch drei bis vier Tage dauern
und Walter wünschte brennend , bei den Plädoyers zu¬
gegen zu sein .

. Wenn ich eS irgend erreichen kann, komme ich dazu,
Horst, ick möchte dich gern sprechen hören. '

. Das möchte ich auch. ' sagte Irene und ihre Augen
leuchteten auf. . Aber wie soll ich mich frei machen ? '

Die Herren brachten das iunge Mädchen bis zum
Krankenhaus . Irene mußte bei einer Schwerkrallten
Wache halten in dieser Nacht.

Als sie sich mit einem warmen Händedruck von Horst
Vollmer verabschiedete , da fühlten die beiden Menschen,
daß sie sich in den wenigen Stunden ihres Zujammen¬
leins nahe gekommen waren.

2. Kapitel .
Ms Dr . Vollmer mit seiner Verteidigungsrede zu

Ende war . herrschte minutenlang das Schweigen der Er¬
griffenheit in dem hohen Saal des Gerichtsgebäudes , in
dem die Verhandlung im Scharfprozeß stattfand.

Nicht umsonst ging Horst Vollmers Namen der Ruf
eines großen Verteidigers voraus . Er war es . Seine
Rede war getragen von hinreißendem Schwung , von
stammenderKraft , von überzeugendem, zwingendem Glauben
an die Schuldlosigkeit der Frau , deren Sache er verfocht .
Und wem vor seiner Rede noch Zweifel gekommen waren
on der Unschuld der Angeklagten, der zweifelte nun nicht
mehr : wer aber bisher fest an ihre Schuld geglaubt» dem
kamen nun doch leise Bedenken.

Jetzt herrschte nur noch eine Stimme im Publikum ,
das der Verhandlung beiwohnte : die Frau würde und
mußte sreigesprochen werden von dem furchtbaren Ver¬
dacht , der aus ihr lastete .

Ob auch der Mann ? Auch ihm standen geschickte
Verteidiger zur Seite , auch seine Schuld war nicht er¬
wiesen und würde wohl niemals erwiesen werden , aber
ein leises Mißtrauen gegen ihn lieb sich bei den meisten
doch nicht bezwingen, dieses Mißtrauen , das zuerst auch
gegen die Frau geherrscht , doch das Horst Vollmers
stammende leidenschaftliche Worte zerstreut.

Die Geschworenen zogen sich nun zur Beratung zurück.
Doktor Volkmer war zu se ner Klientin getreten, sprach
leise auf sie ein. Sie drückte ihm in Ergriffenheit die
Hand , dann sank sie wieder in sich zusammen, müde,
apathisch und grenzenlos traurig , wie sie die ganzen Ver¬
handlungstage gewesen war .

Ihr Gatte sprach unterdessen lebhaft mit seinen Der-
teidigern . Er schien ruhig , mit eiserner Willenskraft
zwang er seine Erregung zurück.

Irene drückte kramp baft des Bruders Hand . Die
Geschwister saßen auf einer der hintersten Bänke , die dem
Publikum eingeräumt waren » und hatten hier die Ver¬
teidigungsreden mit angehört . Irene hatte es nun doch
ermöglicht. sich sreizumachen , sie , die sonst nie eine Ver¬

günstigung forderte, hatte um diesen Urlaub gebeten, so
stark war in ihr der Wunsch . Horst Volkmers große Ver¬
teidigungsrede mit anzuhoren.

Die Geschwister waren in den letzten vier Tagen sehr
viel mit dem Vetter »usammengeweien. Von Lag zu
Tag waren ste sich näbergekommen, ein warmes freund¬
schaftliches Gefühl war schnell zwischen ihnen entstanden,
sie freuten sich auf jedes neue Beisammensein. Heute
abend nun nach beendetem Prozeß wollte Hors. Volkmer
reisen.

. Wunderbar spricht er' , murmelte Walter und sah
die Schwester an , die noch immer völlig versunken da-
iaß . . Komm zu dir . Kleine ! So wie dieie Rede hat
dich selten etwas gepackt. Ich glaube gar, du hast ge¬
weint ? '

Sie wischte sich mit einem verwirrten Lächeln die
Tränen aus den Augen.

. Ich bange um das Schicksal der Frau .
'

. Sie wird sreigesprochen , Irene , zweifellos . Aber
hoffentlich auch der Mann . Denn was soll ihre Freiheit
ihr nützen , ohne ihn ? '

Schon nach einer Viertelstunde kamen die Geschworenen
zurück, nahmen ihre Plätze ein .

Und dann — nachdem bange Minuten , die mit Forma¬
litäten erfüllt wurden , verstrichen waren , wurde das Urteil

Es lautete auf Verneinung sämtlicher Schuldfragen.
ES bedeutete den Freispruch der beiden Angeklagten.
DaS Publikum nahm daS Urteil , das erwartet worden

war , mit Befriedigung auf. Ein tiefer Atemzug ter
Erlösung hob Irenes Brust . Sie sah voller Mitgefühl
auf di« bleiche junge Angeklagte, die, des entsetzlichsten
Verbrechens bezichtigt , monatelang ihrer Freiheit beraubt
hinter Gefängnismauern geschmachtet hatte, ste iah, wi»
die erschütterte Frau Doktor Volkmer die Hand drückte,
unter strömenden Tränen wieder und wieder . Wie st«
diese Hand in einer impulsiven Regung an ihre Lipper
zu ziehen versuchte und wie Hörst Volkmer ste ihr schnei
und gütig entzog und beruhigend auf die ganz Fassungs¬
lose einsprach . (Fortsetzung folgtJ



» mgegend gezüchtet wird und etwa die gleichen Nutzeigenschasten
wie da- Rhadelündeihuhn besitzt in der Legetätigtes sowie im
Brüten . Die Käfige der beiden mittleren Reihen der Schau waren
»oa den Italiener - Raffen bevölkert und zwar von den rebhuhn -

farbigen einfach, und rosenkämmigen Gerade diese Tiere machten
, n ihrer großen Zahl und Durchzüchtung auf die Sachverstän¬
digen den besten Eindruck Ja zahlreichen Stämmen war auch
der stolze Spanier , das Mioorkahuh » , vertreten . Neben einzelnen
fchSnen Zuchttieren zeigte diese Rasse viele unfertige junge Tiere ,
welche der Preisrichter nicht bewerten konnte. ES folgen nun
einige Spielarten von Hühnerraffen : Hamburger S ' lberlackmüvrn
sowie rebhuhnsarbige und silberhalfige Zwerghühnchen , die durch
ihre Zierlichkeit und ihr Gefieder die Bewunderung der sich oft
drängenden Zuschauer erregten Auf der rechten Seite der Halle
fand dann dar Wassergeflügel seine Ausstellung . Einige schöne
Zuchtstämme Pekingenten , indische Laufenten und Rouenenten
konnte man sehen und außerdem eine Emdener RieseuganS sowie
Landgänse und Landenten Auch der Riesenvogel de» Hausgeflügels ,
der Truthahn , ließ zum Ergötzen vieler Kinder sein Kauderwelch
erschallen Einige schöne Taubenpärchen — darunter Psautauben
— trugen gleichfalls zur Vervollständigung der Ausstellung bei.
Der Besuch der Ausstellung war ein äußerst lebhafter und wurden
besonder» am letzten Ausstellungstag mehrere Verkäufe von Zucht¬
geflügel getätigt Mit ganz besonderer Befriedigung darf der Ge-
flügelzuchtverein Durlach auf den Berlauf seiner ersten Geflügel ,
schau zurückblicken Bon vielen Besuchern konnte man beim Ber -
lafsen der Ausstellung die zufriedenstellenden Worte hören : „Euere
Ausstellung ist trefflich gelungen " und ähnliches mehr . Männer
Von Fach über den Gesamteindruck gefragt , äußerten sich dahin,
daß diese Geflügelschau sich mit an erster Stelle von LokalauS-
stellungen reihen dürfe . Wen» nun durch diese in allen Teilen
wohlgelungene Schau da» letzte Ziel erreicht wird , welche» sich
die Vereinslei !ung gesteckt har , nämlich die BereinSmitglieder zu
ernstestem und regstem Zuchteifer anzuspornen sowie viele neue
Geflügelfreunde für den so regsamen Verein zu gewinnen , so sieht
die BereinSleitung ihre gemeinnützige Aufgabe zu ihrer großen
Genugtuung mit Vergnügen erfüllt .

* Dnrlach , 13 . Jan (Union - Theater .) Ab heute die
Berfi 'mung der Romankapitel : Durch die Wüste :: Durch'« wilde
Kurdistan , der berühmten Rriseerzählungen von Karl Matz, betitelt :
„Die Teufelsanbeter "

, rin Reisebild in K interessanten Aufzügen .
Kartchen-Lustspiel-Einlage Meßterwochenschau : u a der Empfang ,
de» in allen Welteilen mit größtem Beifall ausgenommenen
— König der Komik — „Charlie Chaplin " in England .

Mietzinsbilduug .
Unterm 13 . Dezember v . I ». habe ich an dieser Stelle die

Grundsätze dargelegt , nach welchen künftighin der Mietzins zu
berechnen ist. Die Berechnung selbst bietet . erh-bliche Schwierig¬
keiten ; daher hat , um die Inanspruchnahme des MieteinigungSamt »
tunlichst einzuschränken , die MietzinSkommission die Hundertsätze
errechnet , um welche sich der bi« zum 1 Juli 1821 angemessen
gewesen « Mietzins und die Friedensmiete erhöhen .

» Der bisherig « Mietzins steigt infolge der Erhöhung der
StaatSfleuer um 2 .75V«, der Gemeinde - und der KrriSumlage um
1 .S5V , de» Feuerversicherungsbeitrag » um 9 .83 V«, de» Waffergeld»
um 8 87V «, also im ganzen um rund 30 V«.

d . Die Friedensmiete ( Juli 1914) erfährt hierdurch eine Er-

Höhung um rund 130 V» . Dabei ist vorausgesetzt , daß Waffergeld,
Abortentleerung und Kaminreinigung vom Hauseigentümer bezahlt
« erden ; füllt eine dieser Nebengebühren weg , so ist der betr . Kosten-

betrag von der errechnet«!, Endsumme in Abzug zu bringen .

An der einmaligen außerordentlichen Umlage hat der Mieter
zwei Fünftel zu tragen , da» sind 35V » de» Mietzinse » vom
Juni 182t . Falls die UnterhaktungSbeiträge auf 3 V» des Steuer¬
werte » steigen sollten , so würde sich die Miete vom Juni 1921 um
« eitere 12 5 V» erhöhen ; da» würde eine Gesomtsteigerung der
Frieden - Miete um 149 °/«, also rund das IV, fache bedeuten Diese
Berechnung bedarf noch der Bestätigung durch den Gemeinderat
Zum Vergleich mit anderen Städten verdienen Pressenotizen Be
« chtung, wonach in Mannheim und Pforzheim der Zuschlag zur
Frieden - Miete 120V » beträgt . Schweizer , Notar .

Vermischtes.
Ter Reichstag «nd die Ausländer . Wie stark der

Zustrom der Ausländer nach Deutschland ist , und wie
stark auch die ausländische Presse in Berlin vertreten
ist . beweist der Umstand , daß nicht weniger ckis 80 Aus¬

länder die .dauernde Zulassung zu ven Beryandlüttgen
des Reichstags beantragt haben .

Büberei . In der Berliner Siegesallee sind in der
Nacht auf den 12 . Januar an fast allen Denkmälern
Beschädigungen verübt worden . Vom Denkmal Fiedrich
Wilhelm I . wurden die beiden Bronzekronen abgebro¬
chen und entwendet . Am Denkmal Friedrichs des Gro¬
ßen ist der Marmorsockel beschädigt und aus der
Bronzekrone sind mehrere Zacken ausgebrochen .

Ein zeitgemäßes Fuhrwerk konnte man in Schön¬
wald Arüts Triberg sehen . Es kam von Triberg : ein ^

gelb angestrichener Postschlitten ohne Deichsel, voraus
als Zugkraft ein — Ochse . Es war das Gefährt , mit
dem die Postpakete befördert wurden . Die arme Reichs¬
post will nicht mehr als 70 Mk. für die Fuhre bezah¬
len und so blieb nichts übrig , als einen Ochsen statt
der Pferde zu Hilfe zu nehmen .

Millionenbetrug . Beim Magistrat in Berlin -Schöne¬
berg ist ein großer Betrug mit verschacherten Lebens¬
mittelkarten aufgedeckt worden , der den Beteiligten in
einigen Jahren Millionen eingebracht hat . Ein Staats¬
sekretär und vier Angestellte wurden verhaftet .

Ein scharfer Erlaß . Der rechtskundige Bürgermeister
in Gunde ' fin en . daher . B A . Dillingen , macht bekannt ,
daß die Polizeibeamten die Saufbrüder und haltlosen
Burschen , die bis zum Morgen in den Wirtschaften blei¬
ben , als „versoffene Schweine " hinauszuwerfen haben .
Die geringste Gegenwehr wird als Widerstand behan¬
delt . Tie Wirte , die das Ueberschreiten der Polizei¬
stund -' dulden , werden mit Haft bestraft .

Brandstifter . JnNiederbahern treibt ein Brand¬
stifter sein Unwesen . Zn sieben Orten sind innerhalb
kurzer Zeit mehrere Gebäulichkeiten niedergebrannt .
Zur Ergreifung des Täters sind 20 000 Mk. Belohnung
ausgesetzt .

Gefundene Kindsleiche . Aum 22 . Dezember war auf
dem Hauptbahnhof in Frankfurt a . M . ein Karton als
Handgepäck ausgegeben worden . Da dem Paket ein
starker Geruch entströmte , wurde es jetzt geöffnet und
man fand eine Kindsleiche darin .

Selbsthilfe . Die Kriegsbeschädigten im Kreis Mül¬
hausen i . E . haben eine Wiederaufbaugenossenschaft
gegründet , deren es im Oberelsaß nun 38 gibt . Diese
Genossenschaften bauen ihre Häuser usw . zum 3V-fachen
Preis gegenüber der Vorkriegszeit auf , während die
gleichen Bauten , die der französische Wiederaufbau¬
minister langsam genug erstellen läßt , das Fünffache des
früheren Preises kosten.

Ein verschwundenes Städtchen . Das Städtchen San -
fratello bei Messina wurde infolge Unterwaschung durch
Regengüsse vom Erdboden verschlungen . Die Kathe¬
drale sowie alle Häuser sind verschwunden . Die Zahl
der Opfer ist noch unbekannt .

Künstliche Kohlen . Nach einer Meldung aus Mün¬
chen soll es einem Apotheker gelungen sein , Steinkohle
künstlich herzustellen . Dazu wird von fachkundiger Seite
geschrieben : Der Erfinder wird keine Möglichkeit ha¬
ben . seine künstliche Steinkohle aus anderem als ur¬
sprünglich einmal pflanzlich gewesenem Material her¬
zustellen . Aus seiner Mitteilung , daß er die Kohle
aus Gesteinsarten macht , darf man sich nicht dazu ver¬
führen lassen , zu glauben , daß er aus Steinen Kohlen
machen könne . Man muß im Gegenteil beachten , daß
die Mineralogen auch die Kohlen und den Torf zu
den Gesteinen zählen , und zwar zu den brennbaren Ge¬
steinen . Im übrigen ist es keineswegs etwas Neues ,
steinkohlenartige Produkte aus anderem , früher ein¬
mal pflanzlich gewesenem Material herzustellen ; man
braucht da nur einige Namen zu nennen , wie Fremh ,
Stein . Petzoldt und Bergius . Um Steinkohle künstlich
he 'zustellen , wären zwei Aufgaben zu lösen , 1 . das
Rohmaterial in so großer Menge zu finden , daß es
gegenüber der Steinkohlenförderung überhaupt in
Frage kommt und 2 . den an sich bekannten Umwand -
lunasvrvLek io billia zu gestalten , daß eine Wirtschaft¬

lichkeit möglich ist . lieber das erste sagt ver Vrfinvsr
nichts , das zweite muß er erst beweisen .

Verbotener Karneval . Die preußische Regierung tz«
alle Faschingsveranstaltungen und das Tragen von
Verkleidungen in der Oeffentlichkeit verboten .

— Umsatzsteuer und Milchablieserung Amtlich wird
mitgeteilt : In Erzeugerkreisen ist verschiedentlich die
Ansicht verbreitet , daß für den Liter Milch 25 Pfennig
Steuer gezahlt werden müsse . Diese Annahme ist nicht
richtig und eS ist nicht richtig , wenn sich ein Landwirt
durch ein müßiges Gerede zur Einschränkung oder gar
zur Einstellung der Milchablieferung verleiten läßt , an¬
gesichts der fortgesetzt herrschenden Milchnot in den
Städten . Die bei Milchumsätze « allein unmittelbar in
Frage kommende Umsatzsteuer wird von den gesamten
Einnahmen beim Umsatz landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse erhoben . Sie umfaßt aber auch die Verwendung
der Erzeugnisse im eigenen Haushalt , den sogenannte «
Eigenverbrauch . Es ist hiernach unerheblich , ob ein
Landwirt die Milch abliefert , sonst verkauft , oder selbst
verbraucht , immer muß er Umsatzsteuer bezahlen . Selbst
die zur Fütterung verwendete Milch wird wieder in
den Einnahmen aus dem Verkauf der mit Milch ge¬
mästeten Tiere von der Umsatzsteuer erfaßt . Kein Land¬
wirt kann somit Umsatzeuer sparen , wenn er Milch die
er sonst abhuliefern Pflegt , in der Landwirtschaft oder
ru SütterunasLwecken verwendet .

— „Apotheker-Praktikant ". Der Reichsminister de?
Innern hat beim Reichsrat die Einführung der Be¬
zeichnung „Apotheker -Praktikant " und „Apotheker -Assi¬
stent" beantragt . Diese neuen Bezeichnungen sollen an »
die Stelle der bisherigen Benennungen „Lehrling " und
„Gehilfe " treten .

— Ei « Postkuriosum tritt im nächsten Monat in den
Ländern mit 24 Stundenzählung auf . Der Poststem¬
pel in diesen Ländern wird nämlich im Februar an
einem Tag und zwar am 22 . sieben Zweier aufweisen .
Einen solchen Stempel werden diejenigen Briefe tragen ,
die am 22 . Februar abends gegen 10 Uhr auf der Post
abgegeben werden . Der Poststempel wird dann fol¬
gende Zahlen aufweisen : 22 . 2 . 22 . 22 . Die derart ab¬
gestempelten Marken dürften einen gewissen Sammel¬
wert baben .

— Notstandsmaßnahme « für Kleinrentner . Der Plan
der Errichtung einer Reichsrentenanstalt zu Gunsten ,
der Kleinrentner ist , wie jetzt von zuständiger Berliner
Stelle mitgeteilt wird , endgültig zurückgestellt worden .
Für die Kleinrentner sind besondere Notstandsmaßnah¬
men anderer Art einaeleitet .

— Gegen die Hohe des Kreiepreises wendet sich fol¬
gende volksparteiliche Anfrage an die preußische Re¬
gierung : Der Umlageroggen wird dem Erzeuger mit
105 Mk . je Zentner bezahlt . Die Ausmahlung des
Getreides erfolgt auf 85 Prozent reines Mehl . Die ver¬
bleibende Kleie ist also stark ausaezogen und stellt nur
noch ein minderwertiges Biehfutter dar , das aber bei
der allgemeinen Futterknappheit vom Landwirt not¬
gedrungen zurückgekauft werden muß . Diese Kleierück¬
stände verkauft die Reichsgetreidestelle seit dem 1 . De¬
zember 1921 für 150 Mk. je Zentner . Das Abfall¬
produkt wird also dem Erzeuger zu einem 33 ein
Drittel Prozent höheren Preis zurückverkauft , als er
für das vollwertige Körnerprodukt nach dem Umlage¬
preis erhält . Ist das Staatsministerium bereit , die
Reichsregierung zu ersuchen , eine Rechtfertigung des
hohen Kleiepreises zu veranlassen ?

Mutmaßliches Wetter .
Ein neuer starker Luftwirbel ist aus dem Atlantischen

Ozean gekommen und hat den Hochdruck im Südweste«
lerdrängt . Am Samstag und Sonntag ist naß-
altes , in Höhenlagen mit Schneesällen verbundenes
Weiter zu erwarten .

Dnrlach . Handelsregister . Eingetragen z«
Firma Sadolgesellschaft mbH Kühn L Co
mit Sitz in Durlach : Die Firma ist geändert in
Eabol , Gesellschaft mbH Kühn L Co . mit
Sitz in Durlach Amtsgericht.

Durlach . Handelsregister 4 Eingelraaen
am 11 Januar 1922 : Alexander Lietza mit Sitz
i« Durlach, Einzelkanfmann : Alexander Lietza,
Kammacher in Dnrlach Angegebener Geschäfts¬
zweig : Herstellung »nd Vertrieb von Kämmen
«nd Hamschmuck , Amtsgericht .

Dnrlach Genossenfchaftsreatster Eiuge>
, „ . . . eg

tragen am 10 . Januar 1922 zu Landwirtschaft
licher Bezugs- «nd Absetzoerein e G m u H :
Bürgermeister Wilhelm Koch und Landwirt Karl
Franz Biel sind aus vem Vorstand ausgeswie -
de« I « den Vorstand grwahlt wurde Karl Wil¬
helm Martin . Landwirt in Weingarten . Amts¬
gericht l.

BrcmWzocrsteigcmg .
Das Bad . Forstamt Langensteinbach verstei¬

gert am Freitag , de« 2V dS MtS . vormit¬
tags S » Übr . im Adler in Kleinste inbach
aus Domänenwaldabteiluug Vll 11 Schwalmus :
279 Ster Forlenrollen Ul. Kl , — Bäckerholz —,
34 Ster buchene, 82 Ster eichene. 68.Ster gemischte
» . 135 Ster forlene Prügel . Los Nr 281 bis 600.

8. MM . WIM
i. F. Sinauer L Beith Rachf.

Von Donnerstag, den 12. bis
Mittwoch , den 18.
gewähre ich auf alle Waren ^

> 1« '/ Rabatt !
Simmer L Beith NE

°DaS echte
Kasseler Zlmm -Yral

ist bestes Mittel «ege« Zuckerkrankheit »
Mage » . Darm , Nierenleiden «iw.
Stets srlsch erhältlich bei Oskar Goreuflo .

Sowöopttdlv
Rngnstoprtdis
UnturkolLllllj« i

l ltowduuort
rnliouslle«

Sollvvrkndrsa/Lpsnlnldodnnälnng nltar vdroumoavr
InugjLdrlgor I-släsn

----------------- 14 -jüknxe kraris - -

llnrl Vsnvbbo , llarlsrobo . Lsrl-tVilbelwstr . 36, Haltestelle äer klektr. karkstr-
1>illie4ll.6,KeIce6eosx-krieüricti«tr . 8preeIistiii,geN- 1v 2-5lli>r,russeMittvoctio .Loimtax,

kramllleickeii , Oallsvsteive, llropk, Us^evxeselivürs o . kolben , heilbar atme Operation,
Kpllepsie , Herr- , llunxeo- , llerven- , dlaeen- , Darm- , lieber- orick klierevleiäso , lllekl ,
kksumatisoms , ollen « küsse. — llunxsnleiäeii iw II . 8t»äium osed dsilbar . — llarn-
oaä Ossebleebtsl-läen, tosbeilunK okne 8xritreo , Iceia« Ooterärüelaiox , äa -s vis bei

snüsrer Lebanübmx noeb narb wahren äi« «edveren kolxsn üavan aoktreten

MeBratgänse
M EM«
ganz nnd zerlegt

empfiehlt
Osk . Gorevfio

SalMl
Ltr , ^ L8 .-

Hm-aMerze»
Sick 9« ^

Adler » Drogerie
Ernst Bauer.

« ebrauchte

8 Avkv
aller Act kauft zu höchst
Tagespreisen
Karl Metzger.

Kleinsteindoch
LLn8kLederL

! kauft fortwährend an z»
! de« höchst Tagespreisen
! « irchstr 12.

Empfehle mich im Umarbeite « und Ne «
anse tigen sämtlicher Polstermövel «nd
Betten zu denkbar billigsten Preise».

Hochachteud
Karl Muley , Sattlermeifter,

Inh . . G . Mnley
Srboldstr 20 _ Seboldstr 20

Wen«.
Geprüfte Näherin

sucht Kundschaft in uud
außer dem Hause Näh

Kelterstraße 9

silbern . ManschetLen -
knopf Abznholen

Ärötzingerstr 7ll r .
Verloren

ei« Hasensell . Farbe
schwarz- weiß. v Schloß¬
straße durch Hanplstr
Abzugebe« Brunnen -
hansftr 6. 1 St . links.

Fleißiges ehrliches

sofortodrranfl Februar
gesncht

Rechtsanwalt
Dr Trantwei »

Eine reinliche

Wstll«
zum Reinigen der Büros
sofort gesucht .

arn,atur ««fab - »
k « o« h>ard Msh ».

Pastsm
für Freitag oder Sams¬
tag vormittag gesucht
Weiugarterftr 2217 r

Hauskauf
Ei« Wohn « oder Ge

schäftshaus iu d Haupt-
straße oder dere» Nähe :
zu kaufen gesucht

Angebote unter Nr
25 an den Verlag

Aerreustärkrväfche u.
Kaoshattitugswäsche

übernimmt jeder Art (für Herren und Damen können anch
Ansbeffernngen auf besondere « Wnnsch besorgt werden).

Waschanstalt <7.
Annahmesteüeu:

Krau Schäfer , Schlotzstratze 3. «
Dottler / « dlerstraße 8 ».

„ -varrter , ^ iEstratz - SIl .
„ Dehler , Rillisfeldstraße 9.
„ Schölch , Aue, Waldhornstr . 2S.

Magermilch
ist täglich zn haben.

Obermühle

Rote, rissigeHmt
macht

über Nacht samtweich ,
Nnr echt in der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer.

2 Zentner gnte
öacisestittoffel»

abzngeden . Zu erfragen
im Ver aa d Bl .

DrsW R.'Lch .'AM«!rr
(prämiert ). 10 Mon alt ,
zur Zucht, zu verkaufe «

Psinzstr. 85 (Htks

l Siaaeaziege
zu verkaufen

Jäaerstr . 15 , l St
Ein Paar lange

Rohrstiefel , Gr . 42
z« verkanfen

Wilh Waibel
Hohenwettersbach
El » guter , lerchrer

Siisvaolttl'SchMlev
zu verkaufen bei
Philipp Bräuainger ,

Schmied , Singen .Amt Dnrlach.

mit Brut
beseitigt radikal

Knittol
Nur echt iu der

Alller - Drogerie
Ernst Bauer

El« gntertzaitenes
LlftgcimSr

4 mw «nd ein Modert
6 ww z» verkaufen . Wo,
sagt der Verlag

Hustenmittel
empf die

! Blumen - Drogerie .

Gegen dicken Hals, Kropf

.Darlachia
"

NamePatentamt ! gesch.

KWfstlittÜ
nnr

ÄuhornWtheie
Marktplatz .

Schwarzer unterhalt .
Lsrä

zu verkaufe» , Z«.erfrag,
Sauptftr 62. 2 Tr .

Empfehle mich i«
Unfertigen von Haar -
zöpfeu uud - aar¬
kette« . Defekte Haar¬
arbeitenrepariere billia
Wirrhaare kaufe an
Marl Mösch , Friseur.
Dnrlach. Waldstr. Sl lt
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Voaes-Liirelge.
Gott dem Allmächtige «

bat es gefalle« , meine liebe
Fra « , «nfere liebe M «tter
««d Großmutter Fra «

Kordula Emmerich
geb Burkhard

versehe« mit de« hl Sterbsakramenten,
«ach schwerer Krankheit im Alter vo«
49 Jahre « z« sich zu nehme »

Durlach , de « 13 . Januar 1922
Die trauernden Hinterbliebenen:

Kranz Josef Emmerich
und Kind . '

Familie Heilmaun
„ Walz
» Zeh

Beerdigung Samstag nachmittag
V.4 Uhr.

Kathol . Mteroerein.
Gott dem Allmächtige » hat es ge¬

fallen . unser treues Mitglied

Zm Kordula Emmerich
i« ein besseres Jnseits abzurnfe ».

DieBeerdigungistmorg (Samstag )
nachmittag V.4 Uhr

Um zahlreiche Teilnahme bittet
Der Borstand.

Danksagung.
Für die viele » Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste,
der uns betroffen , kür die trostreiche «
Worte des Herrn Stadtpfarrers Die-
mer und die Pflege der beide« Kran¬
kenschwester», ebenso für die Kranz¬
spenden sagen wir ans diesem Wege
««fern innigste » Dank

Durlach , 12 Januar 1922
Die trauernde » Hinterbliebenen:

Luise Kemps ,
geh Gottstci « «nd Kinder

SkMelzucht-Bmm e. D. , Durlach.
Derselbe sagt hiermit all den geschätzte « Be¬

hörden für das gelegentlich seiner ersten Aus¬
stellung entgegengebrachte Wohlwollen seinen
ansrichtigen Dank. Insbesondere sei gedankt
der hochwohllöblichen städt Verwalt «»« für das
Entgegenkommen bezüglich lleberlaffnng der
Turnhalle . Aber auch de» treuen Vereinsmit¬
gliedern sei hier die Anerkennung ausgesprochen
für ihre Aufopferung und die uneigennützige Hin¬
gabe ihrer meistenteils prächtigen Ausftellungs-
tiere . Weiter gilt der Dank der hiesigen Ein¬
wohnerschaft für die vielfache Hilfe , die dem
Verein in so verschiedener Form geleistet wnrde
Auch den zahlreichen Besucher« der Ausstellung
sei für den Besuch und das entgegengebrachte
Interesse gedankt Der Verein wird bestrebt
sei«, bei seiner nächsten Ausstellung noch weit
besseres zu leisten und wird sich der seiner ge¬
meinnützigen Tendenz freuen , wen » die Aus¬
stellung ihm recht zahlreiche neue Mitglieder
dringt . Nochmals allen herzlichen Dank!

Gesellschaft „öolidia"
Iurloch.

Samstag , den 14 . ds Mts , abends Punkt
8 Uhr

General 'Versammlrmg
im Lokal

Wegen sehr wichtiger Tagesordnung (Neu¬
wahlen etc j wird das Erscheinen sämtliche « Mit¬
gliedern zur Pflicht gemacht .

Der Borstand .
>v. Ansschußmitglieder v. Stunde früher . D O.

GesellWst .Melitos"
Imloch.

Samstag abend Punkt V,8 Uhr
Mouatsversammlrmg .

Wegen wichtiger Tagesordnung vollzähliges Er¬
scheine» dringend notwendig.

Der Vorstand
SucheGarte « zu kaufe« o . gegen Wiese bezw

gr . Acker zu tauschen ; großer Hühnerstall wird
gegen kleinen abgegeben .

Loeffel . Palmaienstr . 41.
Ebenda sind gr . Vogelkäfige »« verkanfe«.

«
ffüs-Mr.L- L « ' Nwm» « » »«»-«

dcn 14. Januar findet in der
. Festhalle " unter Mitwirkung des Männergesang-
vereius , der Mandolinenadt des ZitheroerciuS
«nd der Kapelle Lindner unser

HVillivrkesil
mit Gabeuverlosnng «ud Tanz statt.

Wir laden hierzu unsere verehr ! Mitglieder ,
sowie Frennde «ns Gönner unteres Vereins
freund! ein . Die Mitglieder wollen die Mit¬
gliedskarte mitbringen.
Saalöffnvng 6 Uhr . Beginn 7 Uhr

Der Saal ist gnt geheizt .
Der Borstand

M Die uns zugedachten Gaben zur Verlosung
bitte» wir im Krokodil oder spätestens Samstag
mittag in der Festhalle abzugeben .

LmdlllMer <K»echtcii . MWe.)
Versammln« ,!

am Samstag , den 14 Januar , abends 8 Uhr,in der ..Blume " in Durlach (2. St )
Kollege Hans Riedl ans Karlsruhe
wird einen Bortrag über die neuen
Landarbeiter -, Knechte- «nd Miigde -
Löhne halte « .

Zn zahlreichem Besuch ladet ein
Die GMeilllng des Lauölllbrittt-LttbandeZ

SängerbundVorwärts Zürich.
Sonntag , den 15 Januar , nachm 2 Uhr,

findet im Lamm «nsere diesjährige ordentliche
Generalversammlung

statt Anschließend daran TauzunterHaltung
Hierzu laden wir unsere aktiven und passiven
Mitglieder sangesfreundlichst ein

Der Vorstand
M Sonntag vorm 10 Uhr Vorstandesttzung

LMmrtsch . Bezirluomi « Imloch.
Bekanntmachung.

Wir beabsichtigen am Sonntag , de« IS
« anuar ds - Js , nachmittags v,3 Uhr , im

athaus in Wilferdingen eine landwirtschaft¬
liche Besprechung über

LlUldWittMl . TlWSstlWll
abznbalten , wobei Herr Landesökonomierat
Stolzenberg , Augustenberg , de» einleitenden
Bortrag halten wird

Unsere VereinsMitglieder, deren Franeu , so¬
wie sonstige Freunde der Landwirtschaft sind
hierzu freundlichst eiugeladen.

Durlach , den 11 Jannar 1922 .
Die Direktion :

Eduard Merton .

MlslWS'MlMW.
Dem geehrte «

Publikum von
Durlach und Um¬
gebung zur gefl
Kenntnis , daß ich
das altbekannte'

7 . Mo
käuflich erworben habe , und am
kommende« SamStag , de» 14.
Jannar eröffne » werde .

Ich empfehle meine reine Weine
und ff KriedenSbiere , sowie gute ,
bürgerliche Küche .

Es wird « ein eifrigstes Bestreben
sein , den Wünschen und Anforderungen
meiner Knndschaft stets gerecht zu
werden «nd bitte , das meinem Vor¬
gänger Herrn Jtte entgegengebrachte
Bertrane « auf mich übertrage« zu
wollen .

Hochachtnngsvoll

Gmil Sander.

IreiVanL .
Morgen Samstag vormittag 8 Uhr :

Schweinefleisch .

Gur MM Heil !
Samstag , den 14. ds . Mts , abends 8 Uhr

Spieler -Zusammenlunsl
im Lokal „ Blume "

. Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der SpielauSfchutz .

88 . Sonntag nachmittag V,3 Uhr 2 Mann¬
schaft gegen „ Germania ' M anf dem Germania -
Platz

LesegeseWost Imloch .
Samstag , den 21 . Januar ,abends Punkt 8 Uhr , im Gasthaus

zur . Kraue "

Heiterer Aßend
mit Ganz .

Wir bitteu uusere werte« Mit¬
glieder um recht zahlreiche Beteiligung

Der Borstand .

Samstag :

rWWiio
im „ Schlößle " .

« W »
'

7
das Pfund zu 12 Mk . wird ausgehaneu bei

3 itrt Morloch , MeMei ,
Ecke Kronen - und Spitalstrntze

Junges fettes

Kuhfleisch
wird SamStag ausgehaneu bei

Hemm Löffel. MeMei,
Lammstraße 38

Rur die LualttSt mocht
'
r.

daß meine beliebte

Sparkernjeife
so gerne gekauft wird Trotz Preissteigerung

am billigsten

Mr-VkMl« All »IM.

«eichSdllnS SerSriegsbe -
Migt . . SriegSteilueh».
«. SrieMutttbliebkük«

(Ortsgruppe Durlach.)
Morgen Samstag ,abends 8 Uhr, findet im

Lokal (Pflng ) eiue
Lersai» lrlli « s

u besonderem Zwecke
alt
Am SamStag . den

21 Januar , abends
7 Uhr , findet im Lokal
iPflng ) uusere dies¬
jährige

ZinlNlttstlltzeu'Slhiitzkll -
GesMast Mach .

statt . Anträge sind bis
Freitag , den 20 Januar
beim 1 Vorstand. Killis-
feldstr . 4l , einzureichr «

Der Vorstand.

Samstag , den 14
Januar , abeuds 8 Uhr,im „Gambrinns "

8rvttalvnsa««lW.
Vollzähliges Erschei¬

ne« erwartet
Der Vorstand.

Am Sonntag , den
l5 Jannar , nachmittags
2' /, Uhr , findet im
Bereinslokal (Festhalle )
nnsere diesjähr . ordent¬
liche

StvnalvechMlovg
statt Tagesordnung
wird im Lokal bekannt
gegeben . Anträge kön¬
nen in der Versamm¬
lung gestellt werden
Hierz» werden nnsere
Mitglieder freundlichst
eingeladen und bittet
«w pünk liches und zahl¬
reiches Erscheine«

Der Schützenmeister

SchiitzeiiSiifichMil
kalte Füße durch
Einlegesohlen

ans der
Blumen - Drogerie.

IreiwilligeFeuerwehr Äurloch
Korpsbesehi .

« Samstag , der, 14 . Jannar 1S22,^ abends p- äzis 8 Uhr beginnend , findet
die ordentliche

Hoovt-Dersoomloug
unseres Korps mit

Mitglieder - Versammlung
unserer Sterbekaffe im Saale des Gasthauses
znr Blume bei Kamerad Friedr Mannherz statt

Letztere beginnt mit Verkündigung ves Rechen¬
schaftsberichts, sowie Entgegennahme oo»
Wünschen «nd Anträgen der Sterbekafsen-
mitglieder «ach 8 18 der Satzungen Die Tages-
ordunng der Hasptvrrsgmmlnng reiht sich dieser
an und richtet sich nach 8 8 der Korpssatznngen .

Sämtliche aktive «nd passive Mitglieder
werden zu dieser Versammlung hiermit kamerad¬
schaftlichst einaeladen «nd wird pünktliches «nd
vollzähliges Erscheinen erwartet Unrutschul-
digtes Fehlen der Aktivität wird nach 8 10 der
Satzungen mit ^ 1 — bestraft

Anzug : Dienstrock »nd Mütze .
D » rlach , den 27 Dezember 1921 .

Das Kommando :
Hermann Bull

Jnlins Gerhardt

Einladung .
Am Sonntag , den 15. Jannar 1922, nach¬mittags 2 Uhr, findet ei« Bortrag des Herr»

Obstbaninspektors Thiem , Angnstenberg . über

statt, woz« wir höflichst eiuladen, mit der Bitte, -
um zahlreiche Beteiligung . Daran anschließ »nsere
ordentliche Generalversammlung .

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegebe «.

SW- mib Gartenbau Bereis.
!iö Gratisberlosnng vo« Gartrngeräte ».

UnionUealer
Ab Heute :

— Die gleichnamigen Romankapitrl :
— - vvueii oic RfUk87c -
— 0ll»0« '8 MIM KVK0l87» I»
^ der berühmten Rrtseerzählnngen von
^ NsnI IN « K
— verfilmt mit
T NKNI . m V08T
— in
— VIK
— Ein spannendes Reisebild
m in sechs Aufzügen

- Lsrlekeu - ImslsptsI - Liulsgk I
^ N « « st » k - Vovl» sn » oli » u
^ (« a Empfang des - König der Komik »
27 „ Charlie Lyaplin " in England 1

Evangelischer Gottesdte « ^
Sonntag , den 15 . Januar 1922

Dnrlach : « orm . 9 : Jugendadft. : Barthlot t.
Bonn 10 : Hauptgdst . : Wolfhard .
Borm 1l : Sitzung dez KirchengemeindeauSschuffr».
Der Abei dgdst fällt wegen der Kirchenkonzert»

um V»5 Uhr au»
«ne : Lorm. 9 : Jugindgdst. : > Mi - . , -

Borm -/. lO : Hauptgdst . : / diesen
Wolfartsweier: Borm V,IO Dieme r.

Katholischer Gottesdienst .
2 . Sonntag nach Dreikünig

In Durlach :
Samttog nachmittag 4 bi« 7 Uhr : Beicht für die

Männer und die Kinder
Sonntag ? Uhr : Frühmesse u . MonatSkommunio «

der Männer.
V»9 Uhr : SchülergotteSdienst mit General¬
kommunion der Kinder
V- 10 Uhr : Predigt und Amt.
1t Uhr : Christenlehre für die Jünglinge.
2 Uhr : We hnachtrandacht
3 Uhr : Missionsseier für die Kinder mit
Kinderpredigt über die Heitenkinder, Ki«.
der Prozession zur Krippe und Andacht.

Notkirche rn Brötzingen :
V,10 Uhr : Predigt und Amt
2 Uhr : Weihnachtrandacht . _

Kriedentkapeüe Svang. « rmrinfche »'
Sonntag 9V- Predigt : Gähr , 11 : Soirntagschnle ,

2 Jugrndabteilung, 8 : Svangelisalioniversamml ^
Donnerstag, 8 Gebet - Versammlung .

ZmmonnelStapeU , WorlarlSweier : Sonn¬
tag 2V, : Predig» ; Mittwoch 8 : Gebet « versamml .

Aue . « aiierstraßr32 . Sonntagtz Predigt Diens¬
tag 8 : GebetSversamml .
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